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Schwerpunkt  Interview

„Inspiration lässt uns  
mit Motivation mehr als 
das Notwendige tun“

Ikea Schweiz ist im Rahmen der „Great Place to Work“- 
Studie „Beste Arbeitgeber in der Schweiz 2018“  
als einer der besten Arbeitgeber ausgezeichnet 
worden. Als People & Culture Manager von  
Ikea Schweiz ist Ina Carina Fuczek für das  
Wohl von 2800 Mitarbeitenden in neun  
Einrichtungshäusern an unterschiedlichen 
Standorten verantwortlich. In unserem  
Interview beleuchtet Frau Fuczek die  
Eckpfeiler erfolgreichen Personal- 
managements und erklärt, warum  
ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter  
gerne für Ikea arbeiten und das  
Arbeitsklima schätzen. 

Das Interview führt Kathrin Neumüller,  
Doktorandin am Forschungszentrum für  
Handelsmanagement der Universität St. Gallen 
(IRM-HSG)
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Welche Themen im Bereich der Mitarbeiter-
führung interessieren Unternehmen heutzutage 
besonders?
Hierzu gibt es viele verschiedene Themen, die eng ineinander-
greifen und nicht einzeln voneinander betrachtet werden soll-
ten. Diese sind z.B., wie Unternehmen sicherstellen können, 
dass ihre Mitarbeitenden wettbewerbsfähig bleiben und den 
sich verändernden Anforderungen der Digitalisierung weitge-
hender Unternehmensbereiche gewachsen sind (Fit for the Fu-
ture of Work). Auch wie man eine Unternehmenskultur fördert, 
die auf starken Werten und der Vielfältigkeit ihrer Mitarbei-
tenden aufbaut, und in einem gleichberechtigten und inklusi-
ven Miteinander resultiert (Diversity, Equality and Inclusion). 
Die Vielfältigkeit drückt sich natürlich auch im richtigen Zu-
sammenspiel von verschiedenen Generationen aus, die unter-
schiedliche Bedürfnisse und Erwartungen an den Arbeitgeber 
haben (Multi Generation Workplace). Zuletzt ist auch der Pur-
pose des Arbeitsplatzes und die damit verbundene Verantwor-
tung des Arbeitgebers stark im Wandel. Corona hat uns zum 
rapiden Umdenken gezwungen, was den Arbeitsplatz und Ar-
beitsweisen anbelangt, aber auch wiederum aufgezeigt, wie 
wichtig die physische und mentale Gesundheit ist.

Wie wichtig ist für Sie Mitarbeiter-Empower-
ment in der Mitarbeiterführung?
Mitarbeiter-Empowerment spielt eine enorm grosse Rolle 
heutzutage. In einem Umfeld, das sich ständig und massiv 
verändert und wo es schier unmöglich ist, dass Führungs-
kräfte alle Antworten haben, bekommt Mitarbeiter-Empo-
wer ment einen völlig neuen Stellenwert. Wir sollten uns als 
Führungskräfte fortwährend die Frage stellen, wie wir ein 
Arbeitsklima rund um uns schaffen können, welches „psy-
chologically safe“ ist und wo Mitarbeitende die Möglichkeit 
haben zu erkennen, wie sie am Unternehmenserfolg mit ih-
ren Ideen und einzigartigem Wissen beitragen können. Und 
dies sollte nicht auf bestimmte Teams oder hierarchische 
Ebenen beschränkt sein, sondern für alle gelten. 

In welchen Unternehmensbereichen werden 
Mitarbeiter heutzutage schon empowert?  
In welchen Bereichen der Mitarbeiterführung 
haben Unternehmen noch Aufholbedarf?
Ich denke bei dieser Frage nicht so sehr an bestimmte Unter-
nehmensbereiche, sondern eher an Unternehmen als solche 
und deren Einstellung zu Mitarbeiter-Empowerment. Es gibt 
einige sehr innovative und inspirierende Unternehmen, die 
den Wert jedes einzelnen Mitarbeitenden bereits erkannt ha-
ben und diesen aktiv nützen, um Verbesserungsvorschläge 

Ina Carina Fuczek
People & Culture Manager 
Switzerland, Ikea AG
www.Ikea.ch

und Ideen für die Verbesserung von Prozessen, Produkten, 
Services etc. einzubringen. Oftmals sind diese Unternehmen 
auch stark im Bilden von Cross-functional-Teams, bzw. er-
möglichen es den Mitarbeitenden, sich wissensmässig brei-
ter aufzustellen und mehrere Bereiche im Unternehmen ken-
nenzulernen, um dadurch auch besser die Verknüpfungen 
und Potenziale erkennen zu können. Dann gibt es natürlich 
auch andere Unternehmen, die es für schwierig empfinden, 
sich von traditionellen und starren (hierarchischen) Struktu-
ren zu lösen und wo Mitarbeiter-Empowerment eher nur auf 
Führungsebene zu finden ist.

Welche Rolle spielt Inspiration für Unter-
nehmen heute?
Wenn wir bei uns selbst beginnen – wo würden wir lieber 
arbeiten: Bei einem Unternehmen, dessen Vision und Ziele 
uns berühren und immer wieder inspirieren oder einem Unter-
nehmen, dass sich über Jahre nicht verändert und keinen kla-
ren Purpose hat? Inspiration ist enorm wichtig, um dran zu 
bleiben und immer wieder weiter nach Verbesserung zu stre-

„Die Covid-19-Pandemie hat 
uns zum rapiden Umdenken 

gezwungen, was den  
Arbeitsplatz und Arbeitsweisen 

anbelangt, aber auch  
wiederum aufgezeigt,  

wie wichtig die physische und 
mentale Gesundheit ist.” 

7Marketing Review St. Gallen    1 | 2021



Schwerpunkt  Interview

ben oder mehr zu machen als nur das Notwendige und dabei 
Spass und Motivation zu spüren. Inspiration fördert auch die 
Kreativität im Denken – im Anders- und Neu-Denken. Unter-
nehmen sollten sich immer wieder hinterfragen, ob das Unter-
nehmensleitziel und die Geschäftsziele noch relevant und 
ansprechend sind für ihre Kunden. Dies kann durch genaues 
Hinhören passieren – was passiert am Markt, was sagen uns 
unsere Kunden und was sagen uns unsere Mitarbeitenden. 

Können Ihrer Meinung nach auch Wettbewerbs- 
vorteile durch Mitarbeiter-Empowerment  
und -Inspiration entwickelt werden? Wenn ja, 
welche? 
Empowerment und Inspiration bringen sicherlich Wettbe-
werbsvorteile. Mitarbeitende, die sich empowered und ins-
piriert fühlen, tendieren eher dazu, sich voll und ganz in der 
Arbeit einzubringen und auch mit ihren Vorschlägen aktiv 
beizutragen. Diese Vorschläge können dazu dienen, schnel-
ler auf Marktentwicklungen zu reagieren, die Kundenzufrie-
denheit zu erhöhen, Services zu verbessern, neue Ideen zu 
entwickeln, Kosten zu senken und noch viel mehr. Sie wer-
den auch eher die Rolle als „Brand Ambassador“ für das 
Unternehmen wahrnehmen, im Freundes- und Bekannten-
kreis als auch in Social Media. 

Gibt es Ihrer Meinung auch Nachteile, die 
Mitarbeiter-Empowerment und -Inspiration für 
Unternehmen mit sich bringen? 
Mitarbeiter-Empowerment kann für manche Führungskräf-
te auch beängstigend wirken. Es kann sich anfühlen wie 
nicht mehr kompetent genug zu sein und alle Antworten zu 
haben; einen Machtverlust zu spüren, da Entscheidungen in 
die Linie abgegeben werden; oder auch nicht mehr gebraucht 
zu werden. Doch in der Führungsentwicklung finde ich es 
sehr wichtig, hier über seinen eigenen Schatten zu springen 
und Freiräume zu geben bzw. Hindernisse für die eigenen 
Mitarbeitenden aus dem Weg zu schaffen, sodass sie sich 
entfalten können. Ein weiterer Nachteil könnte sein, dass mit 
mehr Empowerment auch Fehler passieren können, da man 
ja auch mehr ausprobiert. Fehler sind jedoch wichtig, um 
daraus zu lernen und ohne Fehler gäbe es keine Innovation. 

Welche Auswirkungen können das Empower-
ment und die Inspiration von Mitarbeitern am 
PoS für den Endkunden haben? 
Aus Kundensicht merkt man es sehr deutlich, ob man auf 
einen Mitarbeitenden trifft, der Spass an der Arbeit hat, 
selbst Entscheidungen treffen und dadurch besser und 
schneller auf die Bedürfnisse des Kunden eingehen kann – 
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Die Vision, den vielen Menschen einen besseren  
Alltag zu schaffen, ist ein Eckpfeiler der Kultur von Ikea.  
Das gilt für Kunden, Lieferanten und Mitarbeiter.

8 Marketing Review St. Gallen    1 | 2021



Schwerpunkt  Interview

Intelligence und digitale Coaches helfen dabei, die Mitar-
beitenden bestmöglich weiter zu entwickeln und nächste 
Karriereschritte aufzuzeigen. Mitarbeiterbeurteilungssys-
teme und -anreize sind flexibler und individueller gewor-

den, um die Bedürfnisse der verschiedenen Generationen 
im Unternehmen abzudecken. Ein zukunftsorientiertes 
Performance-Management wird daraus bestehen, die Indi-
vidualität eines jeden Mitarbeitenden zu erkennen, die Fä-
higkeiten optimal einzusetzen und in die Zieldefinition und 
das Empowerment einzubeziehen. Aber eigentlich sollten 
wir damit nicht warten, sondern dies so gut wie möglich 
schon heute tun.  

und dies mit Freude in den Augen und einem Lächeln. Wenn 
man als Unternehmen Mitarbeiter-Empowerment und -In-
spiration noch paart mit Gleichberechtigung und inklusivem 
Verhalten, dient das umso mehr dem Kunden. 

Wie schätzen Sie angesichts der zunehmenden 
Automatisierung und Digitalisierung die Rolle 
von Mitarbeitern ein? 
Man sollte der Automatisierung und Digitalisierung auf kei-
nem Fall mit Angst begegnen, sondern diese als Enabler se-
hen. Einige der bestehenden Berufssparten wird es in heuti-
ger Form nicht mehr geben, aber es entstehen schon jetzt 
unendlich viele neue Möglichkeiten. Wichtig ist, dass Mit-
arbeitende sich stetig weiterbilden. D.h. die Aufgabe des 
Unternehmens, der Regierung und der Schulen in enger Zu-
sammenarbeit wird es sein, den Spass am Lernen zu vermit-
teln und zu lehren, wie man je nach Lerntypus am besten 
lernt. Auch werden die „Skills“ immer mehr in den Vorder-
grund rücken bei Stellenausschreibungen und interner Lauf-
bahnplanung als spezifische Rollen. 

Wenn Sie in die Zukunft schauen, wie sieht für 
Sie Mitarbeiterführung in zehn Jahren aus?
Zehn Jahre fühlen sich noch sehr weit weg an. Speziell mit 
den heutigen rapiden Veränderungen, die einen Einfluss auf 
die Wirtschaft und Unternehmen haben. Jedoch würde ich 
mir wünschen, dass Führungskräfte mehr Zeit damit ver-
bringen, individuell zu fördern und zu fordern. Artificial 

Gemeinschaft ist das Herz der Ikea-Kultur. Unsere 
Stärke entsteht aus unserem Vertrauen untereinander. 
Wir ziehen am selben Strang und haben Spass.

Das Logistikcenter in Spreitenbach – das Herz unseres Paketversandes – 
beschäftigt derzeit 170 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und verschickt 
wöchentlich rund 10 000 Pakete in die gesamte Schweiz.

„Ein zukunftsorientiertes  
Performance-Management 

wird daraus bestehen,  
die Individualität eines jeden 
Mitarbeitenden zu erkennen, 

die Fähigkeiten optimal  
einzusetzen und in die  
Zieldefinition und das  

Empowerment einzubeziehen.” 
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